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Zitat von Palim

Ich meinte letzteres, bei uns ginge aber beides, weil die FöS auch für Prävention
zuständig ist.

Allerdings sind die Zuweisungen an FöS-Stunden ja so gering, dass man für
LRS/Dyskalkulie-Förderung in der Regel keine FöS-Lehrkraft einsetzen würde.

Gruppenförderung aus einer oder auch zwei Klassenstufen bei Kindern mit
festgestelltem Förderbedarf könnte ich mir (selbst als Unterricht) durchaus vorstellen.
Das geht nicht immer, aber es ist eine Überlegung wert, ob man darüber den Kindern
innerhalb der Schule mehr Zeit an zugewandter Förderung gewähren könnte. Das ist
bei uns bisher nur bei den GE-Lehrkräften üblich.

Ah, das scheint ein Unterschied zu Hessen zu sein.

Die Prävention bei Schwierigkeiten im Lesen, Schreiben und Rechnen ist Aufgabe der
Regelschule. Dafür werden extra Förderkurse an den Schulen von den dortigen Lehrkräften
angeboten.
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